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Littsammtet.

hörig auZzelachi; doch hatte ke?net

len Mut. mich einen iZeignnz i
' je Iteiu

Wit machten eine Pause und betei

reten uns am Strande ein Mahl,
l'iaichee aber fefetea wir daS Bet
g.iügen noch ein Weilchen flott sott-- .
Und ich kann nut sagen: Ich wutee
eS jederzeit gerne wielet mitmachen!
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L.'ei.kc'nmk si'ft nskktt C(it

itrtn cn "et C:u:;ct. t.s ft
li'uun ftt ur'fttn Stlenö-3- ; und

ahllm int ü,n snt!"tjt, iioiii
w'k iiuf den Ochsten 'i'untt wi In
f ct. V. xi m ?!$ i.llt dem i'.etr.

und t et n et Stacht

Pgkk unlet enit;n m:ig:lkachUn Li
te. Tu er i;un!t listet UÄ de tcJ
1,'inmtnfSi ulstcht euf fcai iilanS,
Ul nut ein ti z rei Meilen i;n Um

f.ing mißt. Kaum kennte wir ttn
Tl.-r.'- erwarten.

Nachdem wir ein hestigk, Früh
siüZ genoffen. gingen wie on den

strand bmab. Alle unsere .Neste'
lagen noch genau in der Position.
in der wir l:e am '.".dcnö renken
hatten.

iini jc.'.en sich Ladekleldet cn;
andere trugen PajamaS füt den

rctt. frDer wendete e:ne zuv
krcte rasch wiedet in ihre normale

Positur woraus daS Vieft feien
dem Meere ,ustreb!e und sprang

euf ihren Stücken. Hei. war daß
&:on cuf dem Lende ein lelt amek

Gefühl, auf einer selchen sich vot
teweeenoen Wiant zu :ern

oier jii kauern! höchstens einem
y.trlus-yiettc- r wäre es ;euetit ei
was eelaafiaet cerrefen: doch ist die

fit gewohnlich nicht tn ungewiLyelr
übet die Bewegungen öet leoeneen

Masse, wie wir es waren.

Will Litf.tr aber wurde die Aus

?eau!ig im Wa er fcIUI Ottt
wurden unsere Nosse bedeutend

schnellet, sowie sie auch nut einen

v?iift Waffet unter sick hatten: uno
es wat nicht weht möglich, auf ihnen
. t. - f t -- - V . .. . . f. . - - (a.ii tei)tn; Ivnvlli! Ivik nuiki, u

ctt eine likende Bositut einnehmen
un uns ,u kalten iuen. io aut es

ging. Tazu gehürle schon allein
eine belzeu ende 'Portion jiaufciu:,a
seit! Doch es kam. von Augenblick
zu Auaendlick tollet.

Tomit das Tier nickt uniet Was

fet sank, mußten wit beständig eine

starte aufwärts ziehende Bewegung
üben, wobei wir e da packten, wo

eigentlich der Hals fein sollte fort
rnd fort aber kubr kein Kovk un
ter drokiendem Grunzen hervor, und
die mächtigen Flossen arbeiteten be

siändig wütend, ein richtige? Wasset
eplantsche rerurfachenoi
Tie geringste Bewegung der

Sck.ildlröte nack relf.tS oder linkl
zetftört daS Gleichgewicht sofort, und

und Neuer purzeln um.
Passierte uns ollen, als wir-kau- daS

offene Waffet etreicht hatten.
(9i kann ein uniVimlicbeS Gesukil
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fein, mit einet lilteien'chiidtroteun

liiielvat ut uaz, ceren aznavei
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Ein toller Sport.

eine schreSüchere Waffe ist, alZ der

jeniqe des grösiten Papdgeis.
Toch lernten wir alle durch Er

fabrunn die Kniffe und Pfiffe die

fei Sports rasch, nachdem jeder
verschiedene Male unter den obigen

aufregenden Szenen avgepurzeii
wat; und dann hatten wit eine gio
liose ?eit mit det Sckildkröten.Nei
terei! Solange es nötig war, konn

ten wir uns ja vom Kanu aus wie
. . . .i tf. .f ii f. ,4 .M r. ( i. t. (it n ihll teillltll juuUHi; uuif (yn wiu- -

ten auch, unS in seichterem Wasser
wieder aus das Tier zu schwingen,
eS an die Oberfläche zu bringen, so

vfe es Tikswzfset etreicht hatte, und

überhaupt ferne Bewegungen ,n if
trilrfitüitem Mas'.e m kontrollieren.

Und öl wir unS an, kisZ,er i'M
Un. da km 6 eine Neibe srokartiset
Wettreiinen' an, welche den tollen

Spaß und die Aufregung auf die

Sihe brachte! Tie Äiej'ek kallten
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m '".,! - uiüfl ? m

r.i'ati'.ifi t;t dif'ft d!.ni.h
1 ,uml it sich ttl aus k;i

ft stützt.
wikZt ikd, n ht Wall

ifil vnd ta nlt'un leistet wa
ch ce'rnlich ein Tirslen; d I IH

:n eutkk se. '5 !t und KiXi
r.Sima! wieder twel ftlMe Appetit

. .. . ,,,...... , fs z , ß ii, n i )).. u i u j.

Nenn dZk einzk UU tnüUx ist.

Csff "lufilanlft! . Galerie cit! el
ritt, Zte wa'kren f trift litten
auf ungelegten puffern und fpielen

frSl'jr.
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s;n einem Fischerboot.

3 lana'e. wie sie fiUttauvt die straft
dazu haben. Wenn es aber nicht
rnebr aeken will, so belttn die Tanzer
nach, durch Pfeifen, Singen und

n. Biö die und ihre

Partnerinnen genug haben, dauert
es vielleicht noch eine ganze Wette!

Tiefe Massen Hochzeiten, deren
Ursvruna sict, m kernen Altertum
verliert, aebören u den Dinaen. web

che .alt und ewig neu' sind, fa

.lange das Loll. des sie feiert, k
1? tfL r:V "..actnuti I I. nno mc tiiuiiit ul

und Braus-Affät- e im Dasein die
ke? keltifcb'kimmerischen Naturmen
schen.' die vor vielen Jahrhunderten
(die Klmmener waten etcccince
Oitibrtnrtfiiio aui finatanb) ut
irktonischen Nasse verschmolzen. Die
flotten Hochzettö.Braucye over rom
n,en niQt von len Eroberern, ton
tetn von den Etobetten, wie diese
nock in mancken anderen et!eun
etn htt Liauvt'Cbarakter dieses Men

Ichenzcizlages venmmk yaoen.
bart die Bretaaner auch. iu Lande
oder zu Wasser, ihten bescheidenen
Ilntetbalt aewinnen mLaen. so witd
doch niemals einet die Kosten des

Hchzn!Sages veoaaetn, fonvern
sich Lbet den königlichen Aufwand
nur beglückt suhlen unv vem om
men des sroß.en Taaes oder det oto
ßen Woche sehnsüchtig entgegensehen,
c.ls wäte dies der Himmel auf
ordenl

Srhildkrüten-Wettc- r.
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ach,nch,tt, fei U ifit lltr Unt,,I M,," frim

XvrliKiM Mi' "uloii ,'ch.', Rk '( kli
it aiu((u Iiik!jv,

Australien bat der Welt so man
Ars. mrutitt'wt oder Absonderliche ae

liefert, in tutiosen NatufGeschöpsen,
im Treiben der Menschen, in der Po
litik. und nicht zuletzt such im Spott!
Nickt alle die e tturw itaten ins in
deß llber den aanzen Erdteil der
. '1.1. .11- - r. ..O Um- -
feienei; oieie yaven ncy nur u w
sonderen örtlichen Verhältissen ent
wickelt, die von einem oeleaentlichkN

Teilnehmer, det seit Jahren tn
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Die Tchildklvle IS Tra5poctm!tt.!.

Australien ansässig ist, aui eigener
Erkskruna aeicbildert werden.

Sehr viele haben wahrscheinlich

noch nie etwas von dem sggencinnten
SchlldkkilieN'Neiten gehört; uch in

Australien tjl vaszeive Ntchk ougeme,

bkksnnk, zumal die dazu vttwsns'
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!'.',! k!!"I,e )'.- -' t. Itvn t t f"
t;n U'f:-i-i!lt- i'i tik ?it tkl
siirel, (i'Uit he urr-li-,- ; flßtal
tftt'i.MUnte, ufl'f fist t e gZN'k
i: i r --

1 tNt fiiüe tf lautren, füiö nn
Kiiiifl für l;fUnchiid
fi ttn 'I .t'.illtn Lilitn v.tii Unitt
.,,,., l .: U "in !!. li.fi'k iü J IUL mmuu, i'.f

ctft ren htn slldüMtki!nifchkn k

ZkN'Schildtloien. . B. cenen !kt
lln in, n:.u rtci Ukuer

fititft. Nut ,1! wenigen anderen
Crd aMnktln komme,, diese Tiere Heule
nrA fj latltet-- vct und in keinem

tiefer ist man darauf verfallen, sie

jj sportlichen Unterhaltungen zu ee

nuden.

Cinrs f3nen Taael erbielt der

Schreiber dieses eine Einladung zu
e.nem .Schildkreten.Neiten'. die et
mit Vergnügen annahm, zumal ge

i'gentliche Erzählungen über dieses
senderbare Bergnuzen bereits lerne
Ntuzikt stark gekitzelt hatten.

Wir waren uniet sechs manch
mal sind solche Partien übrigens be

deutend größer und wir fuhen in
einem kleine Boote von dem Bet
snÜgungS.Otte Emu Park aus nach

.rn.. rv - r v Ii..;v.(.nil...ci.l iiuiw, i .tusucMaiuitj i.uw
eine sehr unbedeutende Insel, aber
berühmt durch ihre prächtigen Schild
kiöten. etwa 12 Meilen vom Lande.

Ter Führet unseres Bootes, ein
e'.tet Veteran dieses Meeres namens

Jim Morris, brachte UNS trotz der
lebhaft erregten See in unaefäbr ei

ner Stunde glücklich ans Ziel. Man
kann aber nut an einer ite oe

Eilandes zu landen hoffen, nämlich
in einet kleinen Bucht, die füt
Boote von bescheiden Große einen
recht guten Ankerplatz bietet.
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Ecsteigen der Schildkröte.

Als wir noch tZÖ FuK vom

Strande weg waren, erscholl schon
der Nuf .Schildkröte!' und wir
brannten vor Ungeduld, dsi Gestade
:u ettelcyen. .tut immet zachic,
beschwichtigte unset Führet, wir
Kktoen übergenug von leset .otie
finden.'

Und so wat eS. Offensichtlich tva

tcn die Schildkröten mit der eintte
tenden Flut gelandet. In ' den

Sand'Tunen konnten wir nutzenve
von ihnen bemerken, lautet mächtige
5erlS, deren jeder seine 2N biS

Nkund woa. Es waren ohne
Ausnahme Weibchen, die nach

dem Eiland gekommen waren, um

ihre Eier abzulegen. Aber jedet
det sie sieht, wuo es vollkommen ve

rechtigt finden, von ihnen als .Kerls'
zu sprechen. .

Vielfach flogen aus ven unen
ckallkk don Sand emvot. was et

kennen ließ, daß die Schildkröten

eifrig damit vejchafligl waren, ryr
Nest zu graben, worauf daS Legen
der Eiet und dann bald die Siück

keht in da Meei erfolgt.
Unsere Aufgabe war zunächst, die

Tiere. welck,e wir tn unsere Gewalt
bekommen wollten, umzuwenden,
ehe sie In das Meer entkamen, mn
mal auf dem tttuaen uegeno, zmo
sie ganz hilflos.

1ml ist aber d el leistet ae aar.
a?S getan! Ohne etwas besondere

l -- l fi j t..
ttkvung uno zikMlicv glvp,e Nlllul'
liM ewandtkit stellt eS überbanvt

nicht,, und auch dann mißlingt eS

nicht selten, lozat bei vereinter Kraft
und Kunst mehrerer! Manche leb

hefte Austritte spielten sich Ludet av.
Awei ober or.tt der Unseren tan

okn mit einem Ungetüm ganz nahe
hm MaNerfaume. venweisell An'
slren!unak machend, es noch auf den

Rücken zu werfen. Schon hatte e!

k.ct es beinaiik umgewanol e.
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t il il ü ! serviktt. ü tef.
vn (IsU l!rp ff

s.!. ,f, tt:;a'.t!;:f, js ''.
i i Z'.!?k durch 9 ,'mZ!ch -

;t.iffn Ti't'd N'.,Ä ist fvU

f.e. Ustittae;! erlt de: Z, noch

,n.!',?.'k!k! srst.ittunz gul c!k!k7.I

rdki jknem Ck'.l Zchlcüct

ü,':,;s:k s:tin. i'.e zu
,k,n Ltm in rm. Je

ptittr der 3ufasnrr.tr.!:rm In Ut
'itcuüicn und beim Cch-maal- desto

g'.licher sind die LrauZleuit und

lksts j'.clzer.
nkisten ist l:i lUUxt VelkchkN

garz rrter sich. Tech sind jederzeit

auch ?rc:nde :ern fesehen und Hz

den ök!kgknhit. pheiozraphische ?luf

nehmen z'l machen. Nach selchen

Ausnz Innen sind auch die beifolgkn

den Bildet hergestellt. Tie Frau
n.IZnkkiten rnö:en manchen nicht

eerade cli die besten Wde2e für ein

Lenus cdet TlZna lanooi.o :t
fieinen; obet sie sind für ihre An
beirr die Krone der weiblichen Woü

kommenheit. und tzi ist die Haupt
sacbe! Daß alle Heiraten hier wah

tt Liebes-Heitate- n sind, ist kaum zu

bezweifeln.
An den Stufen der Kirchenirepf

gruppiert sich die Prozession wieder

anders. Alle Bräute gehen zusammen

hinauf; sie wollen auf diesem ihrem

lttzten Gang als Jungfrauen einen

Kreis für sich selbst bilden, wenn auch

nut fut einige flüchtige Minuten.
Tie Bräutigame und ihre Freunde
selben.

Trinnm knien alle vereint inedet;
und det Priester segnet die Paare
ein und spricht daS Wort, welche!

sie .für bessete und für böfete Zage'
zusammenbindet, worauf et seine

Glückwünsche und einige allgemeine
Ermahnungen folgen läßt.

Wenn die Feier vorüber ist. trennt

sich die. Menge wieder in verschiedene

i
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Eme glückliche Vcaut. --

Bartien. Tie Neuvermählten bara
t'.eren noch ein Weilchen Arm in
Arm durch die Straßen und besu
chen die Häuset von Nachbarn, um
iick in ibret neuen Wütde vonustel
len. Bor allen Häusern bo. Wer

wandten fuhrt dann leoes Psi unv
seine freunde einen besonderen Bau
ern'Tan., auf. welcher JLUloe ae

k.onnt wird und dem bekannten Fa
randole ähnelt. Tiefen Tanz mach
alle mit, alt und jung.

Noch wahrend der Tanz im bot
len Gange ist, bieten die begleitenden
Burschen und Mädel den neugebatke
nen ftjrfeiiien dc! übliche Brot und

Salz, und dann folgen sie ihnen nnch
tl'ktm fvim. li)0 daß crofee s")0Cb

zeits.Bankett sie erwartet, daS stell
unverkäl!nitmäs.ia teickbaltia ist!

Aber ehe die Partie das Hau er

reicht, kommen die Köchinnen und an
dere dienstbare Geister, welche dal
sürstlicke Mabl berfiellen halfen, ihr

auf der Straße entgegen, Brotlaibe
und Buttet'P!Lchen vardieieno, oie

mit bunten Bändern geschmückt sind,

sowie Flaschen Apfelwein uns oller
l,..ind Leckereien.

Tie begleitende Mull?, die natür
Mi mt keblen dark und felion vorher
sich tfier hat vernehmen lassen, spielt,
icht HsuplZkua, wayrens w ganze

MrttL w den 0zmeniai! ei

1 1'

Ci Cräu'

!,r Zeit cot du etflea französischen

S:g!Ltisn lehn, wenn sie euch nicht

ganz icn so fchroffet Eigenart sind,
wie kl.rz die südfrznzösischen !5sZ

kcn. Ableger v?n ihnen sind sonst

tut noch in einem Teile Gnnabcl
Zu finden.

Ci ist ein DLttchen mit fast roch
r,uhr inkrkuzürdigkn Zeremonien, 2t
genden und abergZäubischen Borste!

jungen, a'.Z die Eingeborenen des

1'izzdlichkn Wales.' wsS.gewisz schon
- h:i'n, tüil; dabei ein guthrr

gastsreundlicher Menschenschlag
lir.Eliiet yrcx.mi;;!eit, der aber

cel.iTen fein rjril Tie Bre

,,.e;it3 ft nun dem Fischfanz
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tter dem Lanbau nachgehen, sind

5?!riebscim und sparsam, im
T ' ch''cnben Fall jedoch lassen sie

. ..tt fließen, was se sonst mit der

ru'J.i iLlül)e zusammengerafft ha
i -

(nc ihrer eiLeniümlichen Eepslo
' vv,,' tt eiche sonst heutzutage

z ; i,nj verschwunden ist, besieht in
i .lzssen.H och Zeiten! Da

; . '.n s h diese schlichten Menschen
!, lautet Wenige und Königinnen.

;vn tcb:n großen und kleinen Tor
, itt ,S ilklick. bak

. 'z die in einem Iah

iieiocicn ix;i un rjicvci an mu
kehrten mit dem Boote nach Emu

rri iVi4 1s rt rni f - f ri C es1

DUvl WIUU. t('.4ilil uiu.inr(
ton dem gefunden Spott. Ob die

Schildkröten sich ebenso aut amüsier
tcn wie wit, da! ist freilich seht
fraglich jedenfalls gilt dies nicht
von dem armen weicht
wit zum 'Miami zHiaMNkni

Meistens wetoen an vet Küste ent

lang die geschlachteten Schildkröten
zu Suppen benutzt. Meine Käme
roden machten Steaks daraus; eS

s!inz mir itooa kviökk cem ,iri?j,
davon zu essen, ebwoh! ich tev.il
dfz bei dielen ein solches Steak
als eine große Telikatesse gilt.

Dahingegen behagten mit Schild
kröteN'lZ i e r ganz leidlich gut; ihr
Geschmack erinnerte mich an gemah
lenen Neis mit etwas fifchiaem Bei
geschmack.

ES lohnt sich zum Schluß, noch
ein paar Wotte über diese Eier und
Lber das Nestbauen det Madame
Schildkröte zu sagen.

Ut Kiihn fctsn fnfr(Tflit'fit
Botganz in aller Ruhe beobachten
?nnnn tsnn hi ftittt f!irnmrt
.(ll'kltf ltllll W.W IKIHV.t

sich während desselben absolut nicht
r,m uns.

Jedes Nest witd in den Sand hin
eingebaut und besteht auö einet Gru
be, die etwa einen Fuß tief und un
ken einen pfj weu tt; j.e Yak einen
Eingang odet Hals von etwa einem

lAlUn Fus) Weite. Die Schildkrolk
besorgt die ganze Arbeit mit ihren
Äinterflossen. welche sie aerade wie

eine Hand schließen kann. Ter be

siandiz auffliegenoe Sand zeigt, w'.e

rasch unv jlark lyre Bewegungen y.uo.
Sowie da Nest fertig ist, legt

Mutier Slk,ildkröte 50 b I (') obet
mehr Eiet in etwa fünf Minuten
kzineln. Ich hat mtr jagen lai'en,
voß in manchen Fällen 'M (iiet
in einem einjk'.en Neste find, wie
aber fanden in keinem Neste über

w, und die gewöhnliche ahl war
C0 bis 70.

Nack.dem die Gier ceteat sind. tt--
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gehen die beiderseitigen Eltern und
das Lrsutxazt in das nächste Stcidt
chcn, um Juwelen und sonstigen
Zierat und Kleidet einzukzu
ftn. Schon dieser Gang erhalt eine
lesondere poetische Lerklärunz. indem

'Musikanten mit Harmonikas,
..onzertinaS und TromocneZ mitzie
len und 6on Zeit zu Zeit lustige Wei
sen spielen, besonders aber vot dem

aden des Juweliers, wo der Trau
ring und andere Schmucksachen ?i
lauft werden. Luch auf dem Stück

weg spielt die Musik noch öfter auf,
lauter alte liebe Volkslieder, welche
diesen Menschenkindern heilig sind.
Man cteube indes nicht, daß dies
die erste Vorbereitung für die Hoch

zeit wäre; wenn die Sache sicher ist,

mag schon das ganze Jayr an Ce
schenken usw. gecitbeitet worden
sein.

Als Hochzeit W3 ocht' wird
in Pontivy und anderen größeren
Orten mit Vorliebe die Woche et
wählt, welche unmittelbar der Fa
slenzeit vorhergeht. Sie wird auch
die .tolle Woche" genannt, wzhr
scheinlich nicht mit besonderem We

tua aus die Hochzeiten, sondern we

gen der im allgemeinen üblichen Kar
nevalLustbarteiten vor der Zeit cel
Haltens und der Buße.

Natürlich ist die Zahl der Vraut
paare eine schwankende; aber tl ist
in der .HochzeitZWoche" zu Pon
liry schon vorgekommen, daß durch

schnittlich jeden Tag 50 Paare vom

Priester in die Nosenfesseln geschmie
det wurden.

Alle die Bräute trogen einen nied
lichen altmodischen schneeweißen

Kopfputz, mit hinten herunterhangen
öen Bändern, und einen Gürtel,
durch welchen eine weiße Wand

Schärpe gezogen ist. Tie Männer
tragen ungewöhnliche Hüte, von de

nen ebenfalls Wänder hängen, einen

tragen, eine kurze Jacke, die mit
Reihen großer Knöpfe geschmückt ist,
vnd gleichfalls eine Schärpe. Sie
s.nd in der Bretagne meistens schlan
!er gebaut, o!S die EvaStLchtcr.

Wenn der große Tag erschienen

ist, hält ein festlicher Zug, mit dem

Bräutigam, vor dem Hause der

Braut. Letztere halt sich ober, der
Sitte entsprechend, versteckt, und der

Bräutigam muß sie in allen Win
kiln suchen, unter beständigem Jh
ltn und derben Witzen der Gäste. Tie
Vretaznerinnen sind sehr erfinderisch
im Bersieck'Tpielen; doch ist kein
ZciK Mannt, in welchem nicht schließ,
lich die SuSe vo Lrfvl kkönt Je

Ut Schildkröte das Nest fein fäu
tetlich zu, zerstreut de Sand nach t

ollen Richtungen und kehrt dann, I
wenn,,,.. sie nicht gestört wird,

.
nach dem

t'.A 1 U..zu.uu, um in vei mujf. g
Saison wiederzukommen.

Tie Eier find ungefähr so grech

Nie eine Billard'Kugkl, von weiP)
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i ,'''''MMMMK. min und kühlen sich wie weil, , $

Lebet an. Ihre Ausdlütung erss!
durch die Sonnen,,Wärme. T--..i ' . ' ' f; ' S. 'J
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jungen müssen ganz fut sich fe ;
torae tiub sind dem siambte u "

Tas'ein in manchetlei Form cui
fetzt. Instinktiv streben sie dem M . ,

k, i fnhaVa sie si.-f- i ilbkriukt fti
wegen; obet da ihre Cfi;titu ' vJj
ganz weich sino, fs tauen viele
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barsch zum HschzeitS-Tchma- u.

hungrigen stischen zur. Beute. Auch
fressen Natten und IZögel schon ei

nen großen Teil der Eiet. Ganz cd
gesehen vom Menschen, ,

Ick bkZweife nicht, dös. diele l

Schildkröten fast ebenso reichlich vor'

i, 7 i n ;'trrtv,nvA stehen, zu

. ,,i (' it utiim; entweder

,,fi T 'i'tt i,; gröhnen
' ! in v.'i 'L-(- . Und selbst

l üe r''.'n hochzei
' ' n' ' Obt ,'",! 'tUuUZS.

1
V t v in Ira der

,',ita s.attkmdftt, sind
1 l'. . und

kommen würden wie Kabeln,!
wenn die iiet alle zut lit'fe i.
lcmitten und die Jungen am '
bliclkNl l

.


